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See the notice on TED website

26140-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Objektplanung Verkehrsanlagen mit integrierter Freianlagenplanung zum Neubau 
der Rad- und Fußgängerbrücke Schwetzingen
OJ S 10/2024 15/01/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Schwetzingen
E-Mail: ausschreibungen-bauamt@schwetzingen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Objektplanung Verkehrsanlagen mit integrierter Freianlagenplanung zum Neubau der 
Rad- und Fußgängerbrücke Schwetzingen
Beschreibung: Objektplanung Verkehrsanlagen mit integrierter Freianlagenplanung zum 
Neubau der Rad- und Fußgängerbrücke Schwetzingen
Kennung des Verfahrens: cec3cff7-e9df-4023-b338-e98b872372c4
Interne Kennung: SSCHW-2024-002 BV
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322300 Planungsleistungen für Brücken, 71322500 
Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 71222000 Dienstleistungen von 
Architekturbüros bei Freianlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schwetzingen
Postleitzahl: 68723
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Neckar-Kreis (DE128)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bei der Abgabe des Teilnahmeantrags / Angebotes über die 
Vergabeplattform ist zu berücksichtigen, dass aufgrund einer gegebenenfalls großen 
Datenmenge eine vollständige Übertragung des Teilnahmeantrags / Angebotes längere Zeit in 
Anspruch nehmen kann. Es ist daher vom Bieter ausreichend Zeit für das Hochladen des 
Teilnahmeantrags / Angebotes auf die Vergabeplattform einzukalkulieren. Zudem ist zu 
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berücksichtigen, dass für die elektronische Abgabe des Teilnahmeantrags / Angebotes über 
die Vergabeplattform ein kostenloses Tool erforderlich ist, welches eine separate Installation 
notwendig macht. Es wird deshalb empfohlen, rechtzeitig vor Ablauf der Abgabefrist für den 
Teilnahmeantrag /das Angebot die Übermittlung des Teilnahmeantrags / Angebots zu testen. 
Bei technischen Problemen und Fragen in diesem Zusammenhang sind auf der 
Vergabeplattform weitergehende Informationen und Kontaktmöglichkeiten zum Support 
benannt. Antworten zu Bewerber-/Bieterfragen sowie aktualisierte oder weitere 
Vergabeunterlagen, welche sämtliche Bewerber / Bieter betreffen, werden vom Auftraggeber 
auf der Vergabeplattform zur Verfügung gestellt. Für die Abgabe des Teilnahmeantrags / 
Angebots ist jeweils die aktuellste Version der auf der Vergabeplattform eingestellten 
Vergabeunterlagen maßgebend. Die Bieter müssen daher sicherstellen, dass sie regelmäßig 
und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres Teilnahmeantrags / Angebots prüfen, ob 
seitens des Auftraggebers zusätzliche Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt 
oder Bewerber-/Bieterfragen beantwortet wurden, welche für Abgabe des Teilnahmeantrags / 
Angebotes zu beachten sind.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Systemtechnisch ist an dieser Stelle nur ein Ausschlussgrund genannt. Die Ausschlussgründe 
richten sich nach den §§ 123 und 124 GWB, den Regelungen des § 57 VgV sowie den jeweils 
einschlägigen Vergabebestimmungen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Objektplanung Verkehrsanlagen mit integrierter Freianlagenplanung zum Neubau der 
Rad- und Fußgängerbrücke Schwetzingen
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist die Objektplanung Verkehrsanlagen nebst 
integrierter Freianlagenplanung zur Realisierung des Brückenneubaus "Rad- und 
Fußgängerbrücke Schwetzingen" der Stadt Schwetzingen. Der Brückenneubau soll die 10-
gleisige Bahntrasse der DB Netz AG ("Rheintaltrasse") überqueren und für eine 
verkehrsgerechtere Verbindung der östlich der Bahnanlagen liegenden Stadtteile (Oststadt, 
Schwetzinger Höfe) mit der Innenstadt von Schwetzingen sorgen. Die Schüßler-Plan 
Ingenieurgesellschaft mbH und die DKFS architects LTD führten im Auftrag der Stadt im 
November 2020 eine Machbarkeitsstudie zum Brückenneubau durch. Auf dieser Grundlage 
erwirkte die Stadt einen vorläufigen Zuwendungsbescheid des Bundesamtes für Güterverkehr 
- Förderkennzeichen VBIMV 1930 - vom 17.12.2021 mit vorläufig festgesetzten förderfähigen 
Gesamtausgaben über EUR 11.595.753,12 und einem Zuwendungshöchstbetrag in Höhe von 
EUR 9.276.602,50. Die integrierten Planungsleistungen umfassen die Grundleistungen sowie 
Besondere Leistungen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 der Leistungsbilder Objektplanung 
Verkehrsanlagen und Freianlagen gemäß §§ 39, 47 HOAI. Die Beauftragung und 
Leistungserbringung erfolgen stufenweise. Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die 
Ausschreibungsunterlagen, insbesondere die Leistungsbeschreibung sowie den Planervertrag 
verwiesen.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322300 Planungsleistungen für Brücken, 71322500 
Technische Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 71222000 Dienstleistungen von 
Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schwetzingen
Postleitzahl: 68723
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Neckar-Kreis (DE128)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 45 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Laufzeit ist lediglich ein geschätzer Wert. Es gilt, 
dass sich die Laufzeit nach der Fertigstellung der vertraglichen Leistungen richtet.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance# 1.0 ANGABE ZUR 
BESCHRÄNKUNG DER ZAHL DER BEWERBER, DIE ZUR ANGEBOTSABGABE BZW. -
TEILNAHME AUFGEFORDERT WERDEN: Geplante Mindestzahl: 3 Höchstzahl: 5 
Überschreitet die Zahl der geeigneten Bewerber die geplante Höchstzahl von 5 Bewerbern, 
erfolgt die Auswahl der Bewerber anhand folgender objektiver Kriterien: (a) Wirtschaftliche und 
finanzielle Leistungsfähigkeit (aa) Der Bewerber erzielt im Mittel der letzten 3 Geschäftsjahre 
Jahres-Nettoumsätze aus der Objektplanung Verkehrsanlagen gemäß Anlage 13.2 zu § 48 
Abs. 5 HOAI von - mehr als netto € 500.000,00 bis maximal netto € 750.000,00 1 Punkt - mehr 
als netto € 750.000,00 bis maximal netto € 1.125.000,00 2 Punkte - mehr als netto € 
1.125.000,00 bis maximal netto € 1.500.000,00 3 Punkte - mehr als netto € 1.500.000,00 bis 
maximal netto € 1.875.000,00 4 Punkte - mehr als netto € 1.875.000,00 5 Punkte (bb) Der 
Bewerber erzielt im Mittel der letzten 3 Geschäftsjahre Jahres-Nettoumsätze aus der 
Freianlagenplanung - mehr als netto € 200.000,00 bis maximal netto € 300.000,00 1 Punkt - 
mehr als netto € 300.000,00 bis maximal netto € 400.000,00 2 Punkte - mehr als netto € 
400.000,00 bis maximal netto € 600.000,00 3 Punkte - mehr als netto € 600.000,00 bis 
maximal netto € 800.000,00 4 Punkte - mehr als netto € 800.000,00 5 Punkte (cc) Die Zahl der 
vollzeittätigen Mitarbeiter einschließlich Büroinhaber / Geschäftsführer, die im Bereich 
Obektplanung Verkehrsanlagen und / oder Freianlagenplanung tätig sind, beträgt im Mittel der 
letzten 3 Geschäftsjahre - mehr als 5 Mitarbeiter bis maximal 8 Mitarbeiter 1 Punkt - mehr als 
8 Mitarbeiter bis maximal 11 Mitarbeiter 2 Punkte - mehr als 11 Mitarbeiter bis maximal 14 
Mitarbeiter 3 Punkte - mehr als 14 Mitarbeiter bis maximal 17 Mitarbeiter 4 Punkte - mehr als 
17 Mitarbeiter 5 Punkte (b) Referenzbewertung Maßgebend für die Referenzbewertung sind 
die Projektmerkmale wie folgt: (aa) Planungsgegenstand Die Referenzleistung betraf die 
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Planung einer Anlage des Straßenverkehrs, die in die Honorarzone III oder höher gemäß § 48 
Abs. 5 i.V.m. Anlage 13.2 der HOAI einzuordnen war und die zudem Bahngleise der DB Netz 
AG oder vergleichbarer Eisenbahninfrastrukturunternehmen überquerte 4 Punkte Da das 
Projektmerkmal mit 2 gewichtet wird, können maximal 8 Wertungspunkte bei dem 
Projektmerkmal Planungsgegenstand erzielt werden. (bb) Planungsleistungen Die im Rahmen 
der Referenzleistung erbrachten Planungsleistungen - betrafen sowohl Grundleistungen des 
Leistungsbildes Objektplanung Verkehrsanlagen, als auch des Leistungsbildes Freianlagen 
gemäß §§ 39, 47 HOAI 5 Punkte - hatten zusätzlich als Besondere Leistung auch die örtliche 
Bauüberwachung der Verkehrsanlagen zum Gegenstand 5 Punkte - beinhalteteten zusätzlich 
als weitere Besondere Leistung auch das Erstellen von Leitungsbestandsplänen 2 Punkte Da 
das Projektmerkmal mit 1 gewichtet wird, können insgesamt 12 Wertungspunkte bei dem 
Projektmerkmal Planungsleistungen erreicht werden. (cc) Leistungsumfang Der Umfang der 
im Zuge der Referenz erbrachten Planungsleistungen umfasste - die Leistungsphasen 1 bis 9 
des Leistungsbildes Objektplanung Verkehrsanlagen gemäß § 47 Abs. 1 HOAI und die 
Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes Objektplanung Freianlagen gemäß § 39 Abs. 3 
HOAI 3 Punkte Da das Projektmerkmal Leistungsumfang mit 2 gewichtet wird, können 
insgesamt 6 Wertungspunkte erreicht werden. Bei den vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag eingereichten Referenzen wird zunächst jede Referenz gemäß den 
vorstehenden Kriterien gesondert bewertet und sodann anschließend der Durchschnittswert 
aus der Gesamtpunktzahl aller Referenzen dividiert durch die Anzahl der wertungsfähigen 
Referenzen ermittelt. Es werden grundsätzlich nur ganze Punkte vergeben. Bei der 
rechnerischen Ermittlung des Durchschnittswertes im Rahmen des Kriterums lit. (b) erfolgt 
eine kaufmännische Rundung auf 2 Dezimalstellen. Die 5 Bewerber mit der höchsten 
Gesamtpunktzahl aus den Auswahlkriterien gemäß lit. (a) und (b) werden zur 
Angebotsabgabe aufgefordert. Wird auch nach Anwendung der objektiven Auswahlkriterien 
die Höchstzahl überschritten, weil Bewerber dieselbe Punktzahl aufweisen, behält sich der 
Auftraggeber vor, die Auswahl zwischen den betroffenen Bewerbern durch Los gemäß § 75 
Abs. 6 VgV zu treffen. Sofern die Zahl geeigneter Bewerber unter der bekannt gemachten 
Mindestzahl von 3 Bewerbern liegt, kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren nach § 51 
Abs. 3 Satz 2 VgV fortführen, indem er den oder die Bewerber einlädt, die über die geforderte 
Eignung verfügen. Alternativ kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren wegen 
Unterschreitung der Mindestzahl von 3 geeigneten Bewerbern aber auch gemäß § 63 VgV 
aufheben und gegebenenfalls ein neues Vergabeverfahren durchführen. 2.0 BEFÄHIGUNG 
ZUR BERUFSAUSÜBUNG EINSCHLIEßLICH AUFLAGEN HINSICHTLICH DER 
EINTRAGUNG IN EINEM BERUFS- ODER HANDELSREGISTER Mit dem Teilnahmeantrag 
sind folgende Erklärungen / Nachweise vorzulegen: 1. Nachweis, dass der Bewerber zur 
Führung der Bezeichnung "Ingenieurin / Ingenieur" gemäß §§ 1 ff IngG BW berechtigt ist. Ist 
der Bewerber eine juristische Person, ist er nur teilnahmeberechtigt, wenn er für die 
Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Angehörigen des Berufes "Ingenieurin / 
Ingenieur" benennt und dessen Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung nachweist. 
Ist der Bewerber eine juristische Person, ist er nur teilnahmeberechtigt, wenn er für die 
Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Angehörigen des Berufes "Ingenieur" 
benennt und dessen Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung nachweist. 2. 
Nachweis - zunächst nur Eigenerklärung gemäß Formblatt "Bewerbererklärung" -, dass dem 
Bewerber keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB 
bekannt sind und er unabhängig von Ausführungs- und Lieferin-teressen ist (§ 73 Abs. 3 VgV). 
Bei Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis von allen Mitgliedern der 
Bewerbergemeinschaft zu erbringen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe



26140-2024 Page 5/8

Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Erklärungen / 
Nachweise vorzulegen: 1. Nachweis, dass der Bewerber zur Führung der Bezeichnung 
"Ingenieurin / Ingenieur" gemäß §§ 1 ff IngG BW berechtigt ist. Ist der Bewerber eine 
juristische Person, ist er nur teilnahmeberechtigt, wenn er für die Durchführung der Aufgabe 
einen verantwortlichen Angehörigen des Berufes "Ingenieurin / Ingenieur" benennt und dessen 
Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung nachweist. 2. Nachweis - zunächst nur 
Eigenerklärung gemäß Formblatt "Bewerbererklärung" -, dass dem Bewerber keine 
zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind und 
er unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen ist (§ 73 Abs. 3 VgV). Bei 
Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis von allen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft 
zu erbringen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Erklärungen / 
Nachweise vorzulegen: 1. Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung durch Vorlage der 
Kopie einer aktuellen Versicherungsbescheinigung. 2. Formblatt "Eigenerklärung zu Umsatz 
und Mitarbeiterzahl" Zu 1: Die vorzulegende Versicherungsbescheinigung muss eine Mindest-
Deckungssumme für Personen- sowie Sach- und Vermögensschäden von € 1,5 Mio. 
ausweisen. Die Mindest-Deckungssumme muss mindestens zweifach pro Versicherungsjahr 
zur Verfügung stehen. Bei Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis gemäß Ziffer 1 von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied gesondert zu erbringen mit der Maßgabe, dass es 
genügt, wenn die Addition der nachgewiesenen und mindestens zweifach pro 
Versicherungsjahr zur Verfügung stehenden Mindestdeckungssummen der Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft die geforderte Mindest-Deckungssumme von 1,5 Mio. erreichen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Erklärungen / 
Nachweise vorzulegen: Nachweis - zunächst nur Eigenerklärung gemäß Formblatt 
"Referenzleistung des Bewerbers" - zu Referenzen des Bewerbers. Vom Bewerber ist für jede 
Referenz das Formblatt "Referenzleistung des Bewerbers" gesondert auszufüllen und mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Die Referenzen müssen folgende Mindestanforderungen 
erfüllen: 1. Die Referenzen dürfen nicht vor dem 01.01.2017 abgeschlossen worden sein. 
Sofern die Referenzen aktuell noch nicht abgeschlossen sind, müssen die Leistungen 
mindestens bis zur Beginn der Leistungsphase 8 fortgeschritten sein. 2. Es müssen 
mindestens 2 Referenzen eingereicht werden, die mindestens die Leistungsphasen 1 bis 8 
des Leistungsbildes Verkehrsanlagen § 47 Abs. 1 HOAI oder die Leistungsphasen 1 bis 8 der 
Freianlagenplanung gemäß § 39 Abs. 3 HOAI umfassten und mit der Planung einer Anlage 
des Straßenverkehrs in Zusammenhang standen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Integrierte Projektorganisation
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personaleinsatz / Abstimmung mit anderen Planungsbeteiligten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18cf308cc1b-
2ed44b874fcb6cfa

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 04/03
/2024
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 15/02/2024 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Siehe gesetzliche Grundlagen und Vergabeunterlagen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18cf308cc1b-2ed44b874fcb6cfa
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18cf308cc1b-2ed44b874fcb6cfa
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18cf308cc1b-2ed44b874fcb6cfa
https://www.auftragsboerse.de
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt. 
Hinsichtlich der Information nicht berücksichtigter Bieter gelten die §§ 134, 135 GWB.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Schwetzingen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Schwetzingen
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Schwetzingen
Registrierungsnummer: DE 144277089
Postanschrift: Hebelstraße 1
Stadt: Schwetzingen
Postleitzahl: 68723
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Neckar-Kreis (DE128)
Land: Deutschland

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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Kontaktperson: Stadtbauamt
E-Mail: ausschreibungen-bauamt@schwetzingen.de
Telefon: 06202-87-278
Internetadresse: https://www.schwetzingen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Federführendes Mitglied
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Fax: +49 721926-3985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 412dcec6-1c72-45f2-a164-9ef3eddb7ae4  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 12/01/2024 11:34:41 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 26140-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 10/2024
Datum der Veröffentlichung: 15/01/2024

mailto:ausschreibungen-bauamt@schwetzingen.de
https://www.schwetzingen.de
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